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V O R W O R T N E U E S  A U S  D E M  K L O S T E R  –  J U W E L  I N T E R N

der Jahresbericht 2022/2023 liegt nun vor und dokumen-
tiert zwei Jahre, die dem Verein JUWEL e. V. viel abver-
langt hat. Zu Beginn des Jahres 2022 hatten wir nach der 
Pandemie und den damit verbundenen Stillstand endlich 
hinter uns gelassen. Wir sind hoffnungsvoll in das Jahr 
gestartet. Nach der Mitgliederversammlung konnten wir 
sagen, „JUWEL ist wieder da!“ In diesem Jahresbericht fin-
den Sie spannende Bericht über gelungene Veranstaltungen 
und bewegende Konzerte. Dann kam der August 2023 und 
wir wurden wieder zurückgeworfen. Das „Hagelereignis“ 
hat nicht nur verheerende Schäden hinterlassen und das 
Kloster nicht nur gebäudlich „ins Mark getroffen“, auch die 
vielen geplanten Veranstaltungen mussten abgesagt oder 
umgeplant werden. Bis jetzt ist das Kloster Benediktbeuern 
noch von dieser Naturkatastrophe gezeichnet, ein Ende 
noch nicht absehbar.

Als ich als junger Student im Frühjahr 1979 nach dem ver-
heerenden Brand im Nord- und Westtrakt auf dem Dach den 
Brandschutt weggeschaufelt habe, war wenigstens der Blick 
in den Innenhof und auf die verschonte Basilika und den  
unversehrten Konventbau ein tröstlicher Moment. Es war 
ein schrecklicher Brand, aber die wesentlichen Gebäude 
blieben heil. Nun ist das Ausmaß ein anderes. Wir berichten 
dazu in dieser Ausgabe.

Auch im Vorstand wurde personell „umgebaut“. Nach vielen 
engagierten Jahren und als „Spiritus rector“ hat uns Pater 
Claudius Amann verlassen, um eine neue Aufgabe im Orden 
zu übernehmen.

Der Jahresbericht soll Sie über all dies informieren und lädt 
sie ein, uns bei unserer Hilfe zum Erhalt und Wiederher-
stellung des Klosters Benediktbeuern und der Jugendarbeit 
des Ordens der Salesianer Don Bosco zu unterstützen. Die 
Jugend und Freunde des geschichtlich und kulturell bedeu-
tenden Ortes werden es Ihnen danken.

Letzterer verlässt nach mehr als 45 
Jahren das oberbayerische Kloster, um 
neuer Direktor der Mitbrüdergemein-
schaft in Aschau am Inn zu werden. Die 
anstehenden Personalwechsel hatte der 
Provinzial der Salesianer Don Boscos, 
Pater Reinhard Gesing SDB, in der ver-
gangenen Woche in München bekannt 
gegeben. Über mögliche Veränderungen 
in Aufgabenzuschnitten, Verantwort-
lichkeiten sowie Zuständigkeiten inner-
halb der Klostergemeinschaft und ihrer 

angeschlossenen Einrichtungen wird zu 
gegebener Zeit entschieden.

Franz Wasensteiner ist dem Kloster seit 
nunmehr fast 30 Jahren fest verbunden. 
Hier begann er 1994 im Aktionszentrum 
(AZ), der Jugendbildungsstätte im Klos-
ter Benediktbeuern, als Bildungsreferent 
und arbeitete zudem einige Jahre als 
Bildungsreferent im Jugendpastoralin-
stitut (JPI). Bereits seit 15 Jahren leitet 
der 58-jährige das Aktionszentrum. Seit 
zehn Jahren trägt er die Gesamtleitung 
von AZ und Don-Bosco-Jugendherberge. 
Zusätzlich fungiert der Dipl. Theologe 
seit 2021 als stellvertretender Einrich-
tungsleiter in Benediktbeuern. In seiner 
neuen Rolle als Leiter des Klosters setzt 
Wasensteiner seinen Fokus klar auf die 
Jugendarbeit: „Ich freue mich auf die 
neue Herausforderung. Das Kloster ist 
ein Ort für die Jugend, an dem junge 
Menschen Orientierung und Kraft für 
ihre Lebensgestaltung finden. Mein Ziel 
ist es, in enger Kooperation mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen, die beste-

henden Angebote für junge Menschen 
weiter auszubauen und dafür zu sorgen, 
dass das Kloster dies auch wirtschaftlich 
gut tragen kann.“

Auch Pater Heinz Menz ist bereits mit 
dem Kloster Benediktbeuern vertraut. 
Nach seiner Ewigen Profess 1986 stu-
dierte er hier bis 1994 Soziale Arbeit an 
der KSFH (heute KSH) Benediktbeuern 
sowie Theologie an der damaligen Phi-
losophisch-Theologischen Hochschule 
(PTH). Nach seiner Priesterweihe 1995 
arbeitete der 1965 in Lauingen, Lkr. Dil-
lingen, geborene Schwabe in diversen 
Don-Bosco-Einrichtungen unter ande-
rem als Internatserzieher, Religionsleh-
rer, (Jugend-)Pastoralbeauftragter und 
Seelsorger. Seit 2017 ist P. Menz Direk-
tor der Salesianer Don Boscos und stell-
vertretender Gesamtleiter im Berufs-
bildungs- und Jugendwerk Don Bosco 
Aschau am Inn, Mitglied des Provinzial-
rats der Deutschen Provinz der Salesia-
ner Don Boscos und Provinzbeauftragter 
für die Don-Bosco-Familie. P. Menz sagt: 
„Ich freue mich auf meine neue Aufga-
be. Hier liegt es an uns, als Mitbrüder in 
der aktuellen Zeit stets den Sinn unseres 
Tuns zu erkennen, um so Zeugnis ablegen 
zu können, von dem, was uns die Bot-
schaft Jesu schenkt. So werde ich mein 
Bestes dafür tun, dass der Ort des Klos-
ters Benediktbeuern auch weiterhin eine 
Ausstrahlungskraft hat, die gerade junge 
Menschen und Menschen jeglicher Gene-
ration mit dem eigenen Leben und seiner 
Sinnhaftigkeit in Verbindung bringt.“  

Der 15. August ist traditionell der Beginn 
der Amtszeit für die neu- und wiederer-
nannten Direktoren in der Deutschen 
Provinz der Salesianer Don Boscos. Die 
Ernennung erfolgte durch den Provin-
zial mit Zustimmung seines Rates und 
des Generaloberen in Rom, Don Ángel 
Fernández Artime SDB, mit dem Ge-
neralrat. Dabei werden die durch eine 
Befragung unter den Mitbrüdern der 
Provinz erhaltenen Hinweise berück-
sichtigt. Seine Amtszeit dauert drei 
Jahre. Er kann für eine weitere dreijäh-
rige Amtszeit in derselben Hausgemein-
schaft bestätigt werden.
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P. Heinz Menz SDB (links) und  
Franz Wasensteiner (rechts)
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Zum 15. August 2023 löst Pater 
Heinz Menz SDB (58) den bisherigen 
Direktor der Mitbrüdergemeinschaft 
im Kloster, P. Dr. Lothar Bily SDB 
(70), ab. Franz Wasensteiner (58), 
Leiter des Aktionszentrums und seit 
zwei Jahren stellvertretender Ein-
richtungsleiter des Klosters, rückt 
als neuer Einrichtungsleiter auf  
und tritt die Nachfolge von Pater 
Claudius Amann SDB (66) an. 

PROF.  DR.  CHRISTOPH FEDKE
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Sanierung  
Südarkadentrakt 

JUWEL  
ist wieder  
zurück!VON HILMAR GRIES,  VERWALTUNGS-UND WIRTSCHAFTSLEITER IM 

KLOSTER BENEDIKTBEUERN

Renovierungsarbeiten im Südarkardentrakt.

Stuckdecke im Festsaal. Bi
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Der neue JUWEL-Vostand (v. l. n. r.):
Prof. Dr. Christoph Fedke, Gudrun  

Sindlhauser, Angelika Mühlbauer, Dorothea  
Bugl, Doris Brettschneider, Direktor P. Heinz 
Menz, Rosi Waxenberger, Einrichtungsleiter  

Franz Wasensteiner, Dr. Heinz-Richard Halder,  
Hans-Otto Pielmeier. Nicht auf dem Bild:  

Georg Schmidtner

Aktuell erfolgt der Innenausbau. So entsteht ein 
moderner Tagungs- und Veranstaltungsbereich der 
zukünftig intern für die Jugendarbeit, aber auch ex-
tern von Unternehmen, Gruppen und Privatperso-
nen genutzt werden kann. 

Durch die Vermietung der Konferenz- und Seminar-
räume wird langfristig die Jugendarbeit im Kloster 
unterstützt und es werden weitere nötige Instand-
haltungsmaßnahmen der teils fast 1.300 Jahre alten 
Gebäude ermöglicht. So stellt sich das Kloster Bene-
diktbeuern zukunftsfähig auf. Zudem wird momen-
tan noch an einer Zentralküche mit Speiseräumen 
für alle Einrichtungen des Klosters gearbeitet. 

Diese Küche wird im Erdgeschoss des Südarkaden-
trakts aus drei bestehenden Einrichtungsküchen 
zusammengeführt: den Küchen des Klosters, des 
Aktionszentrums und der Jugendherberge. Die neue 
Küche übernimmt an zentraler Stelle die Versorgung 
der Gäste aller vorgenannten Küchen. Sie verpflegt 
zukünftig Gäste aus dem neuen Tagungs- und Ver-
anstaltungsbereich, den Bildungseinrichtungen im 
Kloster, der Jugendherberge, der Katholischen Stif-
tungshochschule, dem Don Bosco Kindergarten so-
wie der Grund und Mittelschule Benediktbeuern. Bis 
zu 1.000 Essen wird die Küche zukünftig bereitstel-
len können. Im Fürstentrakt erfolgt die Essensaus-
gabe dann über die ebenfalls neue Ausgabeküche im 
Untergeschoss mit Sitzmöglichkeiten in den angren-
zenden Speiseräumen im Erd- und Untergeschoss. 
Bei Veranstaltungen im Fürstentrakt stellt die neue 
Küche exklusives Catering bereit.

Im Obergeschoss des Fürstenstrakts stehen künftig 
insgesamt 9 Tagungsräume mit Kapazitäten von bis 
zu 450 Personen zur Verfügung. Zudem entsteht ak-
tuell eine Gästesuite für bis zu 6 Personen in den alten 
Gästeräumen des Kurfürsten, die zukünftig flexibel 
genutzt werden kann. Das Raumangebot im Fürsten-
trakt komplettiert damit die bisher für Seminare, Ta-
gungen, Feiern und Veranstaltungen zur Verfügung 
stehenden Räumlichkeiten, wie z. B. den Barocksaal 
oder das Klostercafé, die weiterhin für Veranstaltun-
gen aller Art zur Verfügung stehen werden. Aufgrund 

statischer Mängel im Südarkadentrakt hatte das Planungsteam gemeinsam 
mit den Salesianern Don Boscos seit 2012 ein umfangreiches Sanierungs-
konzept erarbeitet. Im Herbst 2019 hatten die Sanierungsarbeiten im Un-
tergeschoss begonnen. In den Jahren 2020 bis 2021 folgten die statischen 
Verstärkungen in Erdgeschoss und Obergeschoss. Ebenfalls begannen im 
Jahr 2020 bereits entsprechende Rückbauarbeiten und die Sanierung der 
Haustechnik. Im Jahr 2023 konnten die baukonstruktiven Arbeiten zur sta-
tischen Verstärkung in allen Geschossen abgeschlossen werden.

Seit 2022 laufen parallel hierzu verstärkt die Arbeiten für die Haustechnik. 
So erhielt die Heizungsanlage eine neue Unterverteilung. Bereits Anfang 
2023 begann die Sanierung der historischen Raumschalen im Obergeschoss, 
wo sich auch der historisch bedeutende Kurfürstensaal befindet. Sanierun-
gen des Putzes und von Wandrissen sowie die Instandsetzung von Fenstern 
und Türen kamen bereits zum Abschluss. Anschließend haben die Restau-
ratoren im Oberschoss mit den Erneuerungs-Arbeiten an den Stuckdecken 
begonnen. Die Aufbereitung dieser hochwertigen Stuckdecken läuft derzeit 
immer noch und soll 2024 weitestgehend abgeschlossen sein. 

Das Unwetter vom 26. August 2023 hat am Südarkadentrakt nur geringe 
Schäden verursacht. Aktuell ist mit der Inbetriebnahme im Herbst 2024 zu 
rechnen. 

Seit zwei Jahren wird im Südarkadentrakt 
bzw. dem früheren Fürstentrakt des Klosters 
saniert und umgebaut. Bisher wurde der 1730 
errichtete Fürstentrakt statisch ertüchtigt und 
es wurden Sanierungsarbeiten durchgeführt. 

Wie gewohnt, trafen sich alle anwe-
senden Mitglieder vor Beginn der Ver-
sammlung zu einem Gottesdienst unter 
der Leitung von P. Lothar Bily, bei dem 
der verstorbenen Vereinsmitglieder 
gedacht wurde. Danach fand unter der 
Leitung von P. Claudius Amann eine 
äußerst informative Führung durch den 
Südarkadentrakt statt. Die anwesenden 
Mitglieder konnten dabei einen sehr 
guten Eindruck von den Fortschritten 
der Renovierungsmaßnahmen gewinnen 
und ihre Fragen „an den Mann bringen“.

An der 13. Mitgliederversammlung des 
Fördervereins nahmen 41 Mitglieder im 
Hörsaal 1 teil. Der Vorsitzende Herr Fe-
dke stellte zu Beginn die in der letzten 
Mitgliederversammlung neu gewählten 
Vorstandsmitglieder vor. Er berichte-
te von einer guten Regelmäßigkeit der 
Vorstandssitzungen und einer kons-
truktiven, angenehmen Zusammen-

arbeit im Vorstand. Der Vorsitzende 
gab anschließend bekannt, dass der 
Verein mit Herrn Eckhard Hub leider 
einen langjährigen, sehr engagierten 
Mitarbeiter im Dezember 2023 verab- 
schieden musste. Dieser hatte sehr viel 
Arbeit in der Verwaltung des Vereins 
übernommen, er wird uns allen sehr 
fehlen. Für seine Tätigkeiten muss nun 
Ersatz gefunden werden.

Anschließend präsentierte der Vorsit-
zende eine Rückschau auf die Aktivi-
täten des Vereins in den vergangenen 
Jahren 2022/2023 und bedankte sich aus-
drücklich bei Frau Doris Brettschneider, 
die für die Organisation und Durchfüh-
rung der Veranstaltungen wie gewohnt 
verantwortlich war. Außerdem sprach 
er den Dank allen Helfern und Helferin-
nen aus, die tatkräftig (z.B. auch mit Ku-
chenspenden) bei den Veranstaltungen 
mit dabei waren.

Nun folgte der Einblick in die Finanzen. 
Herr Fedke erläuterte die Investitionen 
des Vereins in den vergangenen beiden 
Jahren und gab einen Ausblick auf kom-
mende Förderprojekte in 2023. (Dass wir 
mit dem Hagelunwetter im August 2023 
vor ganz anderen Herausforderungen 
stehen würden, konnten wir im April 
noch nicht ahnen…)

Die Schatzmeisterin Frau Doris 
Brettschneider präsentierte die Jah-
resrechnung 2022. Die Kassenprüfung 
hatte Frau Brigitte Hartmann übernom-
men, es gab keine Beanstandungen. Die 
Schatzmeisterin und der gesamte Vor-
stand wurden daraufhin entlastet.

Die Versammlung wurde einem von 
P. Claudius Amann dem Verein ausge-
sprochenen Dank und der Bitte, sich 
weiterhin für das „Juwel Kloster Bene-
diktbeuern“ einzusetzen, abgeschlos-
sen. Der rege Austausch bei Getränken 
und kleinen Speisen im Anschluss run-
dete eine gelungene 13. Mitgliederver-
sammlung ab.

Rückblick auf die Mitgliederver-
sammlung am 01. April 2023 im Hör-
saal 1 der Kath. Stiftungshochschule 
Nach einer langen Durststrecke in 
den Zeiten der Pandemie konnte  
der Verein nun endlich wieder die 
Arbeit aufnehmen.

VON DOROTHEA BUGL
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HOHE KOSTEN

Die hohen Kosten für die  
Wiederaufbauarbeiten,  

die nicht vollkommen von der 
Versicherung gedeckt sind, 

sowie die Betriebsausfälle der 
letzten Monate müssen von der 

Ordensgemeinschaft alleine 
getragen werden. 

Um diesen Ort auch zukünftig 
für junge Menschen erhalten  

zu können, ist der Orden daher 
auf Spenden angewiesen.

Starkregen drang ungeschützt in die 
Gebäude, teils über Tage hinweg. Auf 
den Außenanlagen wurden eine Vielzahl 
von Bäumen entwurzelt oder knickten 
ein, zerstörten Gartengebäude und ver-
sperrten Zugänge. Störche, Rehe und 
andere Tiere starben.

Menschen kamen ernsthaft nicht zu 
Schaden. Gäste konnten direkt nach 
dem Unwetter in nur wenig betroffene 
Gebäudeteile wie Aktionszentrum und 
Don-Bosco-Jugendherberge umziehen 
bzw. verlegt werden.

Die ersten Notfallmaßnahmen bestan-
den darin, die kaputten Dächer mit gro-
ßen Planen abzudecken, die zerstörten 
Fenster mit Spanplatten zu schließen 
und große Mengen an Glas- und Dach-
schindelscherben zu entfernen. Mittel-
fristig müssen in den Aussenanlagen die 
gebäudenahen Böden nun abgetragen 
und neu angelegt werden, um ein ge-
fahrloses Begehen ohne Glassplitter zu 
ermöglichen.

Aktuell ist das Kloster eine Großbau-
stelle. Die meisten Gebäudeteile des 
Konventbaus sowie des Arkaden- und 
Maierhofs sind eingerüstet. Notfalldä-
cher wurden über dem Mittelrisalit des 

Maierhofs und der Mensa der Katholi-
schen Stiftungshochschule installiert. 
Für Besucher wurden sichere Laufwege 
geschaffen.

In den am wenigsten beschädigten Ge-
bäudeteilen im Aktionszentrum, der 
Jugendherberge und der Katholischen 
Stiftungshochschule werden in teils 
eingeschränktem Betrieb wieder Schul-
klassen, Gruppen und Studierende 
empfangen.

Im Naturlehrgebiet im Moor und außer-
halb des Maierhofs konnten nach einer 
mehrwöchigen Aufräumphase wieder 
Bildungsangebote und Veranstaltungen 
des Zentrums für Umwelt und Kultur 
(ZUK) stattfinden. 

Die Basilika St. Benedikt können Inter-
essierte aktuell nur im Bereich unter der 
Orgelempore besuchen, das Kirchen-
schiff und die angrenzende Anastasia-
kapelle ist aufgrund der andauernden 
Wiederinstandsetzungsmaßnahmen 
gesperrt. 

Die Gästehäuser „Fraunhofer“ und 
„Meichelbeck“ werden voraussichtlich 
ein Jahr lang keine Gäste beherbergen 
können, bis alle Reparaturarbeiten ab-
geschlossen sind.

Insgesamt gibt es in den Gästehäusern 
im Kloster sowie im Westtrakt des Kon-
ventbaus unwetterbedingt über 60 sa-
nierungsfällige Zimmer. Dazu kommen 
Bildungs- und Prachträume z. B. der 
historische Barocksaal, die aufgrund 
von Trocknungs- und Wiederinstand-
setzungsarbeiten aktuell nicht für Ver-
anstaltungen genutzt werden können.

Das Klostercafé und der Klosterladen 
mussten wegen des Unwetters über 
Monate hinweg schließen, haben jetzt 
aber wieder geöffnet.

Auch Führungen finden seit Februar 
2024 in eingeschränktem Umfang wie-
der statt.

Nach über drei Monaten Schließung 
werden im Kreuzgang wieder Ausstel-
lungen gezeigt.

Die Reparaturarbeiten an Kloster und 
Maierhof gehen derweil unvermindert 
weiter. Teils sind bis zu sieben Kräne in 
Betrieb und bis zu 20 Gewerke vor Ort. 
Für die Arbeiten sind fast ausschließ-
lich Handwerksbetriebe im Einsatz, 
die nicht aus der Region stammen. So 
möchte das Kloster Benediktbeuern 
sicher stellen, dass lokale Betriebe für 
die Behebung der im ganzen Dorf und 
im Umland entstandenen Schäden zur 
Verfügung stehen.

Das Kloster wird von den Salesianern 
Don Boscos als ein „Kloster für die Ju-
gend“ betrieben, um jungen Menschen 
Bildung, Wachstumsmöglichkeiten und 
Orientierung zu bieten. Das Unwet-
ter stellt die Jugendarbeit vor Ort nun 
vor eine große Herausforderung. Denn 
als Orden erhalten die Salesianer keine 
Kirchensteuermittel und die Gebäude-
versicherung deckt ausschließlich Schä-
den ab, die direkt durch das Unwetter 
entstanden sind. Zudem fehlen mo-
mentan die Erlöse der unwetterbedingt 
geschlossenen Bereiche zur Refinanzie-
rung der Jugendarbeit.  

Orkanartige Böen, heftiger Stark-
regen und tennisballgroße Hagel-
körner haben am Nachmittag des 
26. August 2023 innerhalb von nur 
zehn Minuten schwere Schäden am 
Kloster Benediktbeuern verursacht. 
An nahezu allen Gebäudeteilen 
der oberbayerischen Klosteranlage 
wurden die jeweils nach Westen 
ausgerichteten Fassaden und Dächer 
schwer beschädigt. Ganze Fenster-
reihen drückte der Sturm ein, über 
3.700 Glasscheiben gingen dadurch 
zu Bruch. Mit 2 ha nahm fast die 
Hälfte aller vorhandenen Dachflä-
chen auf dem Klostergelände schwe-
ren Schaden.

Der 26.  
August 2023

VON FRANZ  WASENSTEINER
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J U G E N D  F Ö R D E R N  –  K L O S T E R  E R H A LT E N

N E U E S  A U S  D E M  K L O S T E R  –  J U W E L  I N T E R N

Die ersten Notfallmaßnahmen bestanden darin, die 
kaputten Dächer mit großen Planen abzudecken.

Aktuell ist das Kloster eine Großbaustelle. Die 
meisten Gebäudeteile des Konventbaus sowie des 
Arkaden- und Maierhofs sind eingerüstet.

Ganze Fensterreihen  
drückte der Sturm  
ein, 3.700 Glasscheiben 
gingen dadurch zu 
Bruch.
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J U W E L  V E R A N S TA LT U N G E N J U W E L  V E R A N S TA LT U N G E N

VON HEINZ-RICHARD HALDER

VORSTELLUNG

Grüß Gott liebe Mitglieder  
von Juwel,

es freut mich sehr, dass ich hier 
die Gelegenheit habe, mich bei 
Ihnen vorzustellen. Mein Name 

ist Georg Schmidtner. Seit 
Sommer 2022 bin ich als bera-

tendes Mitglied im Vorstand von 
JUWEL. Ich schätze die vorbild-
liche Arbeit der Salesianer Don 
Boscos mit jungen Menschen in 
den verschiedenen Einrichtun-

gen des Klosters Benediktbeuern 
und weltweit sehr. Von 1992 

bis 2002 war ich selbst Teil des 
Teams im Aktionszentrum und 
am ZUK. In meiner gegenwärti-

gen beruflichen Tätigkeit leite ich 
eine Abteilung für verschiedene 

soziale und pastorale Aufga-
ben im Seelsorgeressort des 
Erzbischöflichen Ordinariates 

München. Mit meiner Frau und 
meinen beiden Kindern lebe  

ich in Freising. Gerade nach den 
Unwetterschäden vom Au-

gust 2023 braucht das Kloster 
Benediktbeuern eine möglichst 
vielseitige Unterstützung, damit 
es für Besucher:innen ein attrak-

tiver Ort bleibt und weiterhin 
qualitative Jugendarbeit statt-
finden kann. Dafür möchte ich 
mich gerne, im Rahmen meiner 
Möglichkeiten, in der Vorstand-

arbeit von Juwel engagieren.

Die am 4. Februar 2023 zur Aufführung 
gebrachten Werke, etwa Frank Schwem-
mers zeitgenössischer vierstimmiger 
Satz des Volkslieds „Es geht eine dunkle 
Wolke herein“ aus der Zeit des 30-jähri-
gen Kriegs, oder das 1933 im KZ Börger-
moor entstandene und alsbald verbo-
tene Lied der Moorsoldaten, wie auch 
Felix Mendelssohn-Bartholdys „Verleih 
uns Frieden gnädiglich“ nach einem auf 
Martin Luther zurückgehenden Gebet 
um den Frieden in unserer Welt, den 
nur Gott zu erstreiten vermag, oder 
Arvo Pärts „Da pacem, Domine“ aus 
dem Jahr 2004, ebenso wie die anderen 
Chorsätze, zumeist a cappella vorge-
tragen, manifestierten eindringlich die 
Sehnsucht des Menschen nach Frieden 
inmitten von Drangsal und Krieg.

Beeindruckt von Präzision und Stimm-
gewalt des Chors und dem Thema des 

Feinschmecker und Gourmets fanden 
vor Ort eine große Palette an qualita-
tiv hochwertigen Produkten: von Käse 
über Schinken bis hin zu Ölen, Nude-
lerzeugnissen, Bierspezialitäten, Weine, 
Edelbrände war alles vertreten. Dane-
ben wurde selbst hergestelltes Süßes 
wie verschiedene Honigsorten, Marme-
laden sowie Schokoladen-Spezialitäten 
angeboten. Die Händler gaben zudem 
Einblicke in die Herstellung und Ver-
wendung ihrer Produkte. So erläuterten 
zum Beispiel auch Kräuterpädagogin-
nen vor Ort Interessierten Zusammen-
setzung und Wirkungsweise der Kräu-
termischungen.

Ziel des vom Förderverein Juwel initi-
ierten Genussmarktes war es, Spenden 
für den Erhalt des Klosters zu sammeln. 
Daneben galt es den Bezug und die 
Wertschätzung regionaler Produkte zu 
fördern. Insbesondere kleine, regionale 
Unternehmen sollten so eine Plattform 
für ihre „regionalen Spezialitäten“ be-
kommen. Und wo ließe sich diese Fül-
le an Leckereien besser genießen als in 
dem prächtigen Barocksaal des Klos-
ters?“, so Prof. Dr. Christoph Fedke, 1. 
Vorstand von Juwel.

Begleitend zur Ausstellung wurden im 
„Café Juwel“, gegenüber des Barock-

saals Kaffee sowie eine breite Auswahl 
an selbst gebackenen Kuchen aus Be-
nediktbeuern angeboten. Alles in al-
lem ein gelungenes Event. Zufriedene 
Gesichter bei den Anbietern: 3 von ih-
nen waren schon am ersten Tag ausver-
kauft und mussten am 2. Tag komplett 
„nachlegen“. Zustimmung gab es auch 
bei den  zahlreichen Besuchern. Nach 
Abzug aller Nebenkosten konnte Juwel 
insgesamt € 2.660,00 verbuchen. Der 
Erlös der Genusstage kommt zu hun-
dert Prozent dem Erhalt des Klosters 
Benediktbeuern und seiner Jugendar-
beit zugute. 

Abends angemessen herrschte Stille 
zwischen den aufgeführten Werken. 
Erst zuletzt, nach Johann Sebastian 
Bachs grandioser Schlussfuge „Dona 
nobis pacem“ aus seiner h-Moll Messe, 
seinem wohl letzten großen Vokalwerk, 
einfühlsam von Henri Bonamy am Kla-
vier begleitet, brandete Applaus auf. 

Abschließend, sozusagen als Zugabe, 
sangen Chor und Zuhörer gemeinsam 
den Mozart zugeschriebenen Kanon 
über den Kernsatz dieser Veranstaltung 
und brachten so einen Abend zu Ende, 
der niemanden unbeeindruckt nach 
Hause entließ und zugleich einen or-
dentlichen Batzen Geld für den Erhalt 
des Klosters und die Jugendarbeit der 
Salesianer erbrachte. Danke dem Chor 
und seinem Leiter!

Das Thema des Konzertes bekam durch 
die Anwesenheit von Jugendlichen und 
deren Begleiter aus Lemberg (Ukraine) 
eine bestürzende Aktualität. Zum Zeit-
punkt des Konzertes weilten 50 Jugend-
liche und deren Begleitung aus einer 
Einrichtung der Salesianer Bon Boscos 
in Lemberg im Kloster Benediktbeuern. 
Der Verein JUWEL e.V. hat diesen Auf-
enthalt mit 5000,00 € mit unterstützt.

Ein stimmgewaltiger Ruf nach Frie-
den. Der Benefiz-Auftritt des weit 
über unsere Grenzen hinaus bekann-
ten Chors aus dem nahen Geretsried 
unter Leitung seines Dirigenten 
Johannes Buxbaum gestaltete sich als 
ein eindringlicher Ruf nach Frieden, 
„Dona nobis pacem“ war der Kern-
satz des Abends.

Am 2. und 3. Oktober 2022 fanden 
zum ersten Mal die vom Verein  
„Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.“ 
organisierten Genusstage im Kloster 
Benediktbeuern statt. 15 regionale 
Händler und Gastronomen boten im 
Barocksaal des Klosters ihre kulina-
rischen Spezialitäten zur Verkostung 
und zum Verkauf an. Die Waren 
stammten alle aus Eigenproduktion 
und luden die Besucherinnen und 
Besucher dazu ein, den Pfaffenwinkel 
von seiner kulinarischen Seite her 
kennenzulernen.

Der ISURA Madrigal Chor 
im Barocksaal 
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Genießen und Gutes tun – 
Erste Genusstage im 
Kloster Benediktbeuern 

„Und wo ließe sich diese  
Fülle an Leckereien besser  

genießen als in dem  
prächtigen Barocksaal des 

Klosters?“
PROF.  DR .  CHR ISTOPH FEDKEVON DORIS  BRETTSCHNEIDER
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J U W E L  V E R A N S TA LT U N G E N

Gartenprojekt  
in der Jugend- 
bildungsstätte  
Aktionszentrum 

Handwerk und Kunst  
im Kreuzgang des  
Klosters Benediktbeuern

Der neue Beachvolleyball-Platz.

JUWEL hat 10.000,-€ für die Sanierung des Bolzplat- 
zes aus dem Jugendfond gegeben. Hierbei wurde in 
Eigenleistung der Jugendlichen mit Anleitung eines 
Hauptamtlichen und mit Hilfe von Baggern, der über 
40 Jahre alte Bolzplatz ausgehöhlt, eingerahmt und 
mit Sand aufgefüllt. Ein Beachvolleyballplatz ist ent- 
standen. Da dieses Projekt nicht aus dem eigenen 
Haushalt finanziert werden kann, wurden verschie- 
dene „Geldquellen“ angefragt u.a. JUWEL.

Wir als Team sehen eine große Chance junge Men- 
schen auch zukünftig an das Gelände des Klosters zu 
binden. Die Meisten von ihnen haben im Kloster ein
„zweites Zuhause“ gefunden. Und mit deren Man- 
power und salesianischen Geist möchte JUWEL e.V. 
hier einen Beitrag leisten, damit das Leben junger 
Menschen gelingt.

Weitgehend einheimische Aussteller präsentierten ihr handwerkliches Kön- 
nen und künstlerische Kreativität im historischen Kreuzgang des Klosters. 
Darunter waren Gold-/ Silberschmiede-arbeiten, handgeschliffene Messer, 
Lederwaren, Trachtenschmuck, Klöppler, Unikate aus Licht-Holz-Werk, 
bestickte Dekokissen, Filzarbeiten, Schmuck in allen Variationen sowie 
Drechslerarbeiten wurden anschaulich vorgeführt, um nur einige zu nen- 
nen, die man bestaunen und bewundern konnte. Insgesamt nahmen dieses 
Jahr 40 Aussteller an der Veranstaltung teil.

Das Café Juwel im Verbund mit dem Klostercafé sorgten wie gewohnt sehr 
gut für das leibliche Wohl mit kleinen Speisen und Getränken, sowie Kaffee 
und Kuchen von einheimischen „Kuchenbäckerinnen“ gestiftet. An dieser 
Stelle möchten wir uns von Juwel ganz herzlich bedanken und ein großes 
Lob und „Vergelt‘s Gott“ sagen. Konnten wir doch 60 Kuchen und Torten 
anbieten und verkaufen. Insgesamt kamen € 5.246,30 zusammen. Nicht zu 
vergessen, gilt der Dank auch unseren 20 fleißigen Helfern und Helferinnen 
der Ausstellung. Ohne sie wäre so eine Veranstaltung nicht möglich, so Frau 
Brettschneider, die Organisatorin der Ausstellung. Wir freuen uns, auch im 
nächsten Jahr am 19. und 20. Mai 2024 wieder mit der Verkaufsausstellung 
im Kreuzgang präsent zu sein.

„Bock auf AZ“, so heißt das Projekt, welches 
junge Menschen anzieht, um Gemeinschaft 
zu erleben, spirituelle und religiöse Inputs zu 
bekommen und tatkräftig mit Herz und Hand 
den großen Garten des AZ mit zu gestalten.

Nachdem 2021 wegen Corona der Markt für Handwerk und Kunst 
leider abgesagt wurde, konnte die beliebte Verkaufsausstellung am 9. 
und 10. Juni 2022 zum 9. Mal wieder in vollem Umfang stattfinden.

VON ANGELIK A MÜHLBAUER

VON DORIS  BRETTSCHNEIDER

Ich will helfen!  
Damit das Leben junger 
Menschen gelingt!

Sie möchten uns durch eine  
Mitgliedschaft oder durch Spenden 

unterstützen?

Verwenden Sie dazu bitte den  
Abschnitt rechts oben auf dieser Seite. 

Einfach ausfüllen und in einem 
Umschlag einsenden an:

Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1

83671 Benediktbeuern

„Ich unterstütze Juwel,  
weil das Kloster  

Benediktbeuern als ein  
Ort der Bildung für  

junge Menschen erhalten  
werden soll“

T H O M A S  H O L Z ,  M D L

Der Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V. ist wegen der 
Förderung gemeinnütziger und kirchlicher Zwecke durch Be- 
scheinigung des Finanzamtes Miesbach, St-Nr. 139/109/30251 
vom 28.02.2012 als steuerbegünstigt im Sinne der §§ 51 ff. AO 
anerkannt und berechtigt, für Mitgliedsbeiträge und Spenden 
Zuwendungsbestätigungen auszustellen.

Ich ermächtige den Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V. (Gläubiger-Identifikations-nummer: DE5000000000243994) 
Zahlungen von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von diesem Verein gezogenen Last-
schriften einzulösen. Die Mandatsreferenz für Vereinsmitglieder ist die Mitgliedsnummer. Nicht-Mitgliedern wird sie gesondert 
mitgeteilt. Hinweis: Ich kann binnen acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrags verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Jahresbericht 
2019/20/21 
Juwel Kloster Benediktbeuern e. V. 

  Danke für Ihre Spende!

Die grüne Kapelle –  
Bau an Gebäuden  
und Werten

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zu Juwel Kloster Benediktbeuern e. V., 
einem Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern. 
 
Ich ermächtige ihn, den Jahresbeitrag in Höhe von 60 € von meinem Konto 
einzuziehen. (Dazu bitte SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen!)

Ja, ich spende für Juwel Kloster Benediktbeuern e. V. und ermächtige  
den Verein, den Betrag in Höhe von    Euro 
 
monatlich,

jährlich, erstmals am,    einzuziehen
(Dazu bitte SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen!) 
 
 
Name    

Vorname    

Straße/Hausnummer    

PLZ/Ort    

Telefon (optional)    

Email (optional)    

BEITRITTSERKLÄRUNG (Gegebenenfalls bitte ankreuzen und ausfüllen!)

SPENDENERKLÄRUNG (Gegebenenfalls bitte ankreuzen und ausfüllen!)

BANKVERBINDUNG FÜR LASTSCHRIFTBANKVERBINDUNG FÜR LASTSCHRIFT

NAME DES KONTOINHABERS

ORT /  DATUM / UNTERSCHRIFT

KREDITINSTITUT

IBAN

Ich habe das Merkblatt zum Datenschutz von Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.  
zur Kenntnis genommen (siehe www.juwel-kloster-benediktbeuern.de) und bin damit 
einverstanden.
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WER K ANN WIE HELFEN?

Grundsätzlich kann jeder Mann und jede Frau helfen,  
können Firmen oder Organisationen helfen, die unsere Anliegen unterstützen.  

Jeder Beitrag ist  wertvoll.

SIE HELFEN UNS ZUM BEISPIEL

– durch Mitgliedschaft im Verein (Jahresbeitrag 60 Euro)
– durch Spenden

– durch ehrenamtliche Mitarbeit im Verein
– durch Juwel-Spenden statt Geschenken bei Familienfeiern o. ä.

– durch Juwel-Benefizveranstaltungen

UND WENN SIE SELBST IDEEN HABEN:  
HERZLICH WILLKOMMEN – FRAGEN SIE NACH IM JUWEL-BÜRO

Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1

83671 Benediktbeuern
Tel.: 08857 88 117
Fax: 08857 88 199

E-Mail: juwel@kloster-benediktbeuern.de 
Website: www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Spenden bis zu einer Höhe von 100.-€ werden durch Juwel nicht  
bescheinigt (lediglich auf Anfrage). Diese können durch einen Überweisungsbeleg 

(Kontoauszug) für die Steuererklärung geltend gemacht werden.

SPENDENKONTO

Sparkasse Bad Tölz
IBAN: DE53 7005 4306 0011 1066 14

BIC: BYLADEM1WOR

W W W. J U W E L - K LO S T E R - B E N E D I K T B E U E R N . D E


